
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Exzellenzlabor Europa wurde im 

Jahr 2021 von der Universität des Saar-

landes und der Villa Vigoni e. V. – 

Deutsch-Italienisches Zentrum für den 

Europäischen Dialog gegründet und 

wird am Cluster für Europaforschung 

der Universität des Saarlandes koordi-

niert. Im Rahmen der Kooperation fin-

den jedes Jahr gemeinsame Aktivitäten 

statt, die dem wissenschaftlichen Aus-

tausch zu Europathemen dienen. Im 

Fokus steht dabei insbesondere die 

Reflexion von Europa und seiner Bezie-

hungen zur Welt. Mit der Kooperation soll ins-

besondere auch der wissenschaftliche Nach-

wuchs gefördert werden.  

 
Restitution, Reparationen, 

Reparation – Wege zu einer 
neuen Weltgesellschaft? 

 
 

9.–13. September 2021 | Villa Vigoni 
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Konzept und Organisation 

Mario Laarmann  

Carla Seemann  

Laura Vordermayer  

 

Kontakt 

Cluster für Europaforschung | CEUS 

Postfach 15 11 50 

66041 Saarbrücken  

ceus@uni-saarland.de 

www.uni-saarland.de/ceus 

 

Das Exzellenzlabor Europa 2021 steht unter 

dem Titel „Restitution, Reparationen, Repara-

tion – Wege zu einer neuen Weltgesell­

schaft?“ und widmet sich der Frage nach den 

ethischen Konsequenzen, die mit dem Ruf 

nach materiellen Reparationen verbunden 

sind: (Wie) kann Reparation gedacht werden, 

wenn sie nicht materiell aufwiegen kann, was 

zerstört wurde, aber auch kein rein symboli-

scher Akt sein soll? In verschiedenen Sektio-

nen geht es um die Grenzen und Möglichkei-

ten einer multidirektionalen Erinnerungskul-

tur. Hierfür werden verschiedene historische 

Konstellationen in den Blick genommen, in 

denen Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

die Humanität als solche erschüttert haben. 

So soll die Sommerakademie einen Raum 

bieten, Europa und seine Weltrelationen neu 

zu denken. 

Bildnachweis 

Kader Attia, Chaos + Repair = Universe, 2014  

Skulptur, Spiegelbruchstücke, Metalldrähte 

Ausstellungsansicht, Sacrifice and Harmony, MMK Museum für 

Moderne Kunst, 2016 

Mit freundlicher Genehmigung des Künstlers 

Foto: Axel Schneider 

Internationale Sommerakademie 

 

mit Helena Janeczek (Mailand) | Aurélia Kalisky 

(Berlin) | Markus Messling (Saarbrücken) |  

Angelica Pesarini (Toronto) | Olivier Remaud 

(Paris) | Igiaba Scego (Rom) | Christiane Solte-

Gresser (Saarbrücken) | Jonas Tinius 

(Saarbrücken) 



Donnerstag, 9. September 

Ankunft um 16:00 Uhr 

17:30  Begrüßung 

18:00  Keynote Prof. Dr. Markus  

  Messling & Prof. Dr. Christiane 

  Solte-Gresser 

19:00   Aperitivo & Abendessen 

 

 

Freitag, 10. September  

8:00–9:00 Frühstück 

9:30–10:00 Einführung und Begrüßung  

  durch die Organisator:innen  

  Mario Laarmann, Carla Seemann 

  & Laura Vordermayer 

Panel I mit Dr. Igiaba Scego 

10:00–11:00  Lektüresitzung 

11:00–11:30  Kaffeepause 

11:30–13:00  Gespräch mit der Autorin  

  (via Zoom) 

13:00–14:30 Mittagspause 

Panel II mit Dr. Aurélia Kalisky 

14:30–15:30 Vortrag und Diskussion  

15:30–16:30 Seminarsitzung  

16:30–17:00 Kaffeepause 

17:00–18:00 Gruppendiskussion 

19:00   Abendessen 

anschließend Lesung Prof. Dr. Olivier Remaud 

Samstag, 11. September  

8:00–9:00 Frühstück 

9:30–11:00 Lektüresitzung I, moderiert von  

  Hannah Grimmer & Jakob Wigand 

11:00–11:30 Kaffeepause 

11:30–13:00 Lektüresitzung II, moderiert von  

  Benicien Bouchedi Nzouanga & Sahra 

  Rausch 

13:00–14:30 Mittagspause 

15:00–18:00 Festakt zur Eröffnung der Kooperation 

  „Exzellenzlabor Europa” zwischen der 

  Universität des Saarlandes und der  

  Villa Vigoni 

  Eröffnung  

  Dr. Christiane Liermann  

  Generalsekretärin der Villa Vigoni 

 Grußwort 

 Prof. Dr. Manfred Schmitt  

 Präsident der Universität des Saar-

 landes 

 Festvortrag 

 Prof. Dr. Patricia Oster-Stierle  

 Vorsitzende des Clusters für Europa-

 forschung der Universität des Saar-

 landes 

 Lesung und Gespräch 

 mit Helena Janeczek (Premio Strega, 

 2018), moderiert von Dr. Maike  

 Albath (Deutschlandfunk Kultur) 

19:00  Abendessen 

 

Sonntag, 12. September  

8:00–9:00 Frühstück 

Panel III mit Prof. Dr. Olivier Remaud 

9:30–10:30 Vortrag und Diskussion  

10:30–11:00 Kaffeepause 

11:00–12:00 Seminarsitzung  

12:00–14:30 Mittagspause 

Panel IV mit Dr. Jonas Tinius & Dr. Angelica 

Pesarini 

14:30–16:30  Gespräch und Diskussion  

16:30–17:00  Kaffeepause 

Panel V 

17:00–18:30  Abschlussdiskussion mit Dr. Aurélia 

  Kalisky, Prof. Dr. Olivier Remaud, 

  Dr. Jonas Tinius & Dr. Angelica  

  Pesarini 

19:00  Abendessen 

 

 

Montag, 13. September  

Abreise am Vormittag 


